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Württemberg.
Freudenstadt , 7. Jan . (MotorschneepflüM .) Gegenüber

«inem Verlangen , Latz im Schwarzwald die Gemeinden üre
Wege auch für Benutzung durch die Autos bahnen sollten , be¬
tont Stadtschultheiß Dr . Blaicher die Unmöglichkeit einer Er-
füllung dieses Begehrens . Zu begrüßen wäre es , wenn der

taat sich zur Anschaffung von motorischen Schneepflügenent¬
fließen würde . Die Gemeinden können unmöglich weitere

Mittel für das Schneebahncn aufbringen . Eine erhöhte Um¬
lage würde bei den Stuerzahlern keine Billigung finden . Wenn
die Staatsstraßen auch im Winter in einem absolut gefahrlosen
Zustand für die Autos sich befinden sollen, sei dies Sache des
Staates und nicht der Gemeinden . ^ ^ ^ ,

Stuttgart , 6. Jan . (Spielplan der Württ . Landestheater .)
Großes Haus : Sonntag , 9. Januar : Die Macht des Schicksals
(6 -X- 9X ) : Dienstag : Ariodante (7 )4—10) ; Donnerstag : Die
Macht des Schicksals (7)4—10)4) ; Freitag : Doktor Faust (7 bis
10)4) ; Samstag : Der Vogelhändler (7—10) ; Sonntag , 16.
Januar : Tristan und Isolde (5 )4 —10). — Kleines Haus:
Sonntag : 9. Januar : Dornröschen (3 )4 —5 )4) ; Einen Jux
will er sich machen (7)4 bis gegen 10) ; Montag : Dover —Calais
(7 )4—9)4) ; Dienstag : Juarez und Maximilian (7)4—10)4) ;
Mittwoch : Der Snob (7 )4—9 )4) ; Donnerstag : Juarez und
Maximilian (7)4—10)4) ; Samstag : Duell am Lido (7)4—9)4) ;
Sonntag , 16. Januar : Dornröschen (3 )4—5 )4) ; Der Snob
(7)4—9-4) ; Montag : Dover —Calais (7)4—9 )4). — Lieder¬
halle : Sonntag , 9. Januar : 6. Symphoniekonzert -Hauptprobe
(11—12)4) ; Montag , 10. Januar : 6. Symphonie -Konzert (7 )4
bis 9 )4 Uhr .) „ ^

Stuttgart , 6. Jan . (60. Geburtstag .) Der 60. Geburtstag
des Landtagsabgeordneten Stadtrat Hiller gab Anlaß zu einer
Feier , die am 1. Januar im großen Saal des Hotels Herzog
Christoph abgehalten wurde . Aus allen Kreisen des selbstän¬
digen Handel- und gewerbetreibenden Mittelstands , insbesondere
des Württ . Mittelstandbundes für Handel und Gewerbe , des
Rabattsparvereins , der Handwerkskammer Stuttgart und des
Südd . Müllerbundes waren Vertreter erschienen, auch eine An¬
zahl seiner politischen Freunde hatten es sich nicht nehmen las¬
sen, an dieser Veranstaltung teilzunehmen . Aus den vielen ge¬
haltenen Reden war zu entnehmen , welche Wertschätzung derGefeierte allerseits genießt , ebenso kam die tiefgefühlte Dank¬
barkeit zum Ausdruck , für das , was dieser in mehr als dreißig¬
jähriger Tätigkeit für die Interessen des selbständigen handel-
«nd gewerbetreibenden Mittelstandes geleistet hat . Allerseits
ging der Wunsch dahin , daß es Herrn Hiller vergönnt sein
möge , noch viele Jahre bei bester Gesundheit und geistiger
Frische in der bisherigen Weise zu wirken.

Stuttgart , 7. Jan . (Todesfall .) Der sozialdemokratische
Gemeinderat Oberlehrer Gottlieb Brixner ist im Alter von 50
Jahren gestorben . Sein Nachfolger im Gemeinderat wird derDirektor der städt . Badeanstalt , Friedrich Fischer , der schon
früher über 20 Jahre lang dem Gemeinderat angehört hatte.

Stuttgart , 7. Jan (Wegen Raubs verurteilt .) Das hiesige
Schöffengericht hat den 25 Jahre Men Hausburschen Willi
Markowski , der im vorigen Jahr dem Wirt im Wilhelmsbau
nahezu 4000 Mark geraubt hatte , zu zwei Jahren und einem
Monat Zuchthaus verurteilt.

Leouderg , 7. Jan (Gegen die Eingemeindung Weil im
Dorfs nach Feuerbach .) Eine gut besuchte Bezirkshandwcrker-
Versammlung hat folgende Entschließung gefaßt : „Die aus
Anlaß der Jahresversammlung des Bezirkshandwerkerverban¬
des in Leonberg versammelten Handwerker und Gewerbetrei¬
benden aus allen Bezirksorten des Oberamts Leonberg bitten
die Staatsregierung und den württembergischen Landtag drin-

der beabsichtigten Eingemeindung von Weil im Dorf nach
icrbach ihre Zustimmung nicht zu geben , da ohne Weil im
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Dorf die anderen Bezirtsgemcindcn die Amtskörperschafts¬umlage nicht aufbringen können , vollends da das Handwerk
durch die neue Gewerbesteuer und die Gebäudeentschuldungs¬
steuer vorher steuerlich überlastet ist."

Neckargartach , OA . Heilbronn , 7. Jan . (Im Tode vereint .)
Am Mittwoch starb kurz hintereinander das Ehepaar Heinrich
Schmoll . Die betagten Leute kamen am 30. Dezember von
einem Besuch ihrer jüngsten Tochter im Saargebiet , bei der sie
die Weihnachten verbrachten , zurück. Offenbar infolge Er¬
kältung trat bei beiden eine Lungenentzündung ein , die so
schnell zum Tode führte . Vor 1)4 Jahren konnte das Paar
gesund und rüstig die goldene Hochzeit feiern.

Reutlingen , 7. Jan . (Landstreicherplage .) Unter Anklage
wegen Bettels , Bedrohung , Beleidigung , Sachbeschädigung und
Widerstand gegen die Staatsgewalt stand der 52sach vor¬
bestrafte Landstreicher Beerstecher vor dem hiesigen Amtsgericht.
Er ist kürzlich wegen Verdachts der Brandstiftung von Bodels-
hausen in Großengstingen verhaftet worden Der Staats¬
anwalt beantragte sechs Monate Gefängnis . Der Angeklagte
meinte : „Ich lasse mir schon was gefallen , aber das ist denn
doch zu viel !" Er wurde zu zwei Monaten 15 Tagen Gefäng¬nis verurteilt.

Ulm , 7. Jan . (Kündigung .) Die Lederwarensabrik I . M.
Eckardt , Bleichstraße , hat ihren Arbeitern gekündigt.

Meckenbeuren , OA . Tettnang , 7. Jan . (Den Brandwunden
erlegen ). Der Zweitälteste sieben Jahre alte Sohn der verw.
Frau Schmidberger von hier , jetzt in Schönau bei Lindau , istseinen Brandwunden erlegen . Wie berichtet , hatte der Kleine
mit Zündhölzern gespielt und dabei sein Nachthemd in Brand
gesetzt.

Friedrichshafen , 6. Jan . (Liebes -Tragödie .) Am Mittwoch
abend hatte in Unterteuringen der Schuhmacher Emil Breckle
aus Ludwigsburg auf seine frühere Geliebte , die Magd Sofie
Ott aus Riedlingen , aus verschmähter Liebe zwei Revolver-
schüssc abgegeben , die dem Mädchen in den Rücken drangen.
Das schwer verletzte Mädchen wurde in das Krankenhaus
in Friedrichshafen gebracht . Der Täter flüchtete , konnte aber
bald von den Landjägern bei Fischbach am Bodensee festgenom¬men werden.

Jagstzell , OA . Ellwangen , 7. Jan . (Das verlorene Weih¬
nachtsgeschenk.) Ein in Heilbronn bedienstetes Mädchen von
hier fuhr über die Feiertage voller Freude in ihre Heimat . Das
Weihnachtsgeschenk und ihre Sparnisse wollte sie ins Eltern¬
haus bringen . Zu Hause angekommen , bemerkte sie erst , daß sie
ihr Handtäschchen mit 50 Mark und die neue Armbanduhr im
Eisenbahnwagen zurückgelassen hatte . Die sofort angestellten
bahnamtlichen Nachforschungen blieben bis jetzt erfolglos.

Untergröningeu , OA . Gaildorf , 7. Jan .) (Verzicht auf
Diäten .) Die Mahnung der Regierung , es möchte auch in den
Gemeinden gespart werden , hat auch der hiesige Gesamt¬
gemeinderat beherzigt . Er hat nämlich in der letzten Sitzung
des verflossenen Jahres einstimmig beschlossen, auf Diäten für
die regelmäßigen Sitzungen zu Verzicht». Ein Antrag auf Ge¬
währung einer Weihnachtsbeihilfe für die Gemeindebeamten
wurde abgelehnt.

Baden.
Pforzheim , 7. Jan . Zu dem Automobilunfall in Enzberg

wird von dem Schrankenwärter mitgeteilt , daß er die Schranke
schloß, als der Zug gemeldet wurde . Im glichen Augenblick
habe er Las Licht des sich nahenden Automobils gesehen und die
Schranke wieder geöffnet , um das Auto noch passieren zu lassen,
wozu bei dessen Geschwindigkeit hinreichend Zeit gewesen sei.
Das Auto sei aber so schnell gefahren , daß es die Kurve nicht
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habe nehmen können und infolgedessen gegen Randstein und
Lichtmast links vom Uebergang gestoßen sei. Der schwer ver¬
letzte Goldwarengroßhändler Franz Kaiser ist am Mittwoch
mittag seinen Verletzungen erlegen . Chauffeur und Besitzer
des Autos kamen mit dem Schrecken davon.

Konstanz i. B ., 7. Jan . Vor dem Schöffengericht wurde
gegen die Singener Falschmünzer verhandelt . Die Angeklagte»
hatten falsche Ein - und Zweimarkstücke hergestellt und in de»
Verkehr gebracht . Ihnen konnte jedoch, bevor sie größern Scha¬
den verursachen konnten , durch rechtzeitige Festnahme und Be¬schlagnahme ihrer Werkstätte das Handwerk gelegt werden . Die
Fälschungen waren zum Teil auch recht plump hergcstellt . Das
Gericht erkannte auf Strafen von zwei Monaten bis zu zwei
Jahren Gefängnis.

Heidelberg , 7. Jan . Der fünffache Brandstifter Helmle vo«
Landhausen stand vor dem hiesigen Jugendgericht . Er hat seit
März 1925 fünf Brände gelegt , den ätzten im September v. I .,
wobei drei Wohnhäuser und zehn Scheunen eingeäschert wur¬
den. Der angcrichtete Gesamtschaden wird auf 4M 000 R .M.
berechnet . Der Angeklagte hat die Brände teils aus Freude
am Feuer und teils aus Rache gelegt . Er beteiligte sich jeweils
noch bei den Löscharbeiten . Das Urteil lautete auf fünf JahreGefängnis abzüglich fünf Monate Untersuchungshaft und Tra¬gung der Kosten.

Vermachtes
Große Zoübetrügereien . Vor der Hamburger Strafabtei¬

lung begann ein Prozeß , in dem sich 27 Angeklagte Wege»
Zollbetrugs zu verantworten 'haben . Ihnen stehen 18 Rechts¬
anwälte zur Seite ; zur Beweisführung sind neun Sachverstän¬
dige und 122 Zeugen geladen . Äußer der Staatsanwaltschaft
treten zwei Nebenkläger auf . Der Prozeß dürfte bis Ende
Januar dauern . Hauptangeklagter ist der bereits 15mal vor¬
bestrafte Kaufmann Walter Heuser . Nach der Anklage sind
etwa 700 OM Zentner Zucker verschoben worden , wodurch der»
Reich ein Schaden von sieben Millionen Mark entstanden ist.
Die größte Anzahl der Angeklagten rekrutiert sich aus Zoll¬beamten

Der Hund als Retter . Aus Wien wird berichtet : In der
Nacht vom 25. auf den 26. Dezember war in einem Wirtschafts¬
gebäude der dem Verein „Natrtrfreunde " gehörigen Schutzhütteauf dem Hochschneeberg bei Wiener -Neustadt aus unbekannter
Ursache ein Brand ausgcbrochen . Neben dieser Schutzhütte , i»
der am Samstag über hundert Touristen Aufnahme gefunden
hatten , steht ein Blockhaus , das der Pächter mit seiner Frau
und Verwandten bewohnt . Alles lag bereits im tiefsten Schlaf,
als um )41 Uhr der Pächter Plötzlich durch das brüte Bellen
des Hundes geweckt wurde und sogleich durch das Fenster einen
Hellen Feuerschein bemerkte . Er hatte gerade noch Zeit , sich mit
seiner Familie eiligst ins Freie zu retten , denn in wenigen
Augenblicken stand bereits auch das Blockhaus in Hellen Flam¬
men . Auch die Touristen wurden sogleich von ihm geweckt und
konnten , obwohl das Wasser in den Bottichen fest gefroren war,
durch Schleudern von Schnee auf das Dach der Schutzhütte
diese selbst vor dem Feuer bewahren , während Wirtschafts¬
gebäude und Blockhaus vollständig niederbrannten . Ohne das
Bellen des Hundes wäre nicht nur die Pächtersfamilie , sondern
Wohl auch die Schutzhütte und mit ihr ein großer Teil der
Touristen den Flammen zum Opfer gefallen.

Französische Beethoven -Feier . Auf den Vorschlag des Un¬
terrichtsministers Herriot hat der französische Ministerrat be¬
schlossen, den IM . Todestag Beethovens am 26. März d. I.
durch eine Feier würdig zu begehen . Einzelheiten sollen in
einer der nächsten Sitzungen festgelegt werden.
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D »e Toten schweigen nicht. . .
57 Roman von Lola Stein.

»Und noch einer ", dachte das junge Mädchen . „Er am
notigsten . Wenn ich ihm nicht helfe , geht er rettungslos
zugrunde ."

„Sonja Jvanowna war nicht auf der Beerdigung ",
jagte der Vater jetzt. „Auch um sie sorgte ich mich . >Zn
Nervenschock , von dem ihre Zofe sprach , ist keine leichte
Sache . Wre schrecklich, daß auch sie in unsere Tragödie mit
hineingezogen wurde . "

Elena antwortete nicht . Sie hatte die Gräfin nie
gern gehabt ; irgendein instinktives Gefühl , über das sie
sich keine Rechenschaft geben konnte , hatte sie von Anfang
rhrer Bekanntschaft an vor dieser schönen Frau gewarnt.
Jetzt aber , seit Eriks Tod , dachte sie mit einem Empfin-
den , das beinahe an Haß grenzte , an Sonja Jvanowna.
Tenn nur . weil Herbert Ruperto und sie die Gräfin iu
der Umarmung mit Erik getroffen , war Ruperto so heftig
gegen den Freund , waren seine Borwüfe so bitter und
leidenschaftlich geworden . Und aus dieser Tatsache wieder
zog das Gericht den Schluß , daß es nicht bei Worteu ge«
blieben war , und daß Herbert der Mörder sein müsse.

Das Auto hielt . Vater und Tochter betraten ihr stilles
Heim , das ihnen verödet und leer erschien . Frau Dr . Gott,
schall , die mit dem Personal schon vor ihnen von der Be¬
erdigung heimgekommen war , trat ihnen in der Halle ent¬
gegen und schloß Elen « weinend in ihre Arme.

Elena gab Karl , der mit Tränen in den Augen stu
Hintergrund stand , ihren Hut mit dem langen Trauer-
ickueier. Dann ging sie mit ihrem Vater in AngelasZimmer.

Dar - Kind war bedrückt von all der Trauer im Hause.
«Ich muß mich für Angela zusammennehmen ", dachte

Elena mn wehem Herzen . „Das K '.nd darf sein süßes
Lachen doch nicht verlieren ." Aber sie fühlte , daß ihre
Nerven am Versagen waren , daß sie einfach nicht mehr
konnte.

Ter Vater umfaßte sie. „Komm , laß Angela jetzt.
Wir regen das Kind nur auf mit unserem Kummer . Und
du mußt nun unbedingt Ruhe haben , mein armer Lieb¬
ling ."

„Es ist ein Brief für das gnädige Fräulein gekommen ",
meldete Karl , der ihnen im Treppenhaus entgegenkam.
„Ein Bote hat ihn soeben gebracht ."

„Von Sonja Jvanowna ", sagte der Kommerzienrat mit
plötzlich belebter , Heller klingender Stimme . „Von ihr selbst
geschrieben ! Dann muß es ihr wieder besser gehen . Gott
sei Dankl"

Elena sah den Vater unruhig an . Ging sein Interesse
für diese Frau nicht ein wenig zu weit?

Sie setzten sich in sein Zimmer . Dort erbrach Elena
den Brief . Der Vater stand hinter ihr . Ueber ihre Schul-
ter gebeugt las er mit ihr:

Meine teure , geliebte Elena!
Ich kann Ihnen nicht beschreiben , wie unglücklich ich

bin . daß mein Zustand es mir nicht erlaubt , in diesen ent-
schlichen Tagen an Ihrer Seite zu sein und Ihnen auch
durch die Tat meine unwandelbare Freundschaft zu be¬
weisen . Aber die Nachricht von unseres jungen genialen
Meisters tragischem Ende hat mich zu Boden geworfen,
hat mich so erschüttert , daß ich mit einem Nervenschock zu
Bett liege . In schwerem Fieber , beinahe ohne Bewußt,
sein , habe ich diese letzten Tage verbracht . Heute geht es
mir ein wenig besser , und meine erste mühselige Beschäf-
tigung ist . Ihnen , geliebte Elena , zu schreiben.

Meine teure Freundin , mir fehlen oie Worte , um
Ihnen zu schildern , was ich empfinde . Ich fühle mit

Ihnen unv Ihrem lieben Pater die ganze Schwere Ihres
furchtbaren Verlustes . Mir war der Tote ja auch ein
Freund ; geliebte Elena , ich schwöre Ihnen bei allem , was
mir heilig ist . niemals mehr als ein Freund . Sie wissen,
wie impulsiv ich bin . Ich umarmte den jungen Meister in
meiner großen Freude über mein herrlich gelungenes Por¬
trät — da kamen Sie . seine Braut , und dachten vielleicht
an Betrug . Er ist nicht an Ihnen begangen worden.
Elena , noch einmal schwöre ich es Ihnen . Meine Freund¬
schaft für Sie und den Toten war gleich groß . Wenn mein
Gewissen Ihnen gegenüber belastet wäre , würde ich Ihnen
nicht schreiben . Ich weiß . Sie werden mir glauben.

Und nun bitte ich Sie . teuerste Elena : Lassen Sie uns
unsere Beziehungen noch enger knüpfen , lassen Sie uns in
Zukunft noch liebevollere Freundinnen einander sein , als
wir cs bisher gewesen sind . Mein höchster Wunsch ist ja.
Ihnen den entsetzlichen Verlust mittragen zu Helsen , Sie
zu trösten , aufzurichten , zu erheitern in Ihrem Leid.
Lassen Sie mich Ihre beste , Ihre besorgteste Freundin
sein . Elena , gönnen Sie mir das Glück . Ihnen über die
erste schwere Zeit mit meiner Liebe ein wenig hinweg-
zuhelfen . Noch hat der Arzt mir nicht erlaubt , aufzustehen.
Er scheint meinen Zustand für recht bedenklich zu halten.
Ich kann noch nicht zu Ihnen kommen . Und das macht
mich unruhig und traurig . Darf ich Sie bitten , meine
teure Elena , zu mir zu kommen , damit ich Sie endlich,
endlich wieder in die Arme schließen kann ? Machen Sie
einer Leidenden die unbeschreibliche Freude Ihres Anblicks.
Kommen Tie bald zu Ihrer Sie sehnsuchtsvoll erwarten-
den treuen Sonja Jvanowna Timerjasoff.

Schweigend legte Elena den Brief auf den Tisch . Der
Vater fragte:

„Wirst du gehen , Elena , wirst du unsere Freundin be-
suchen ? "
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sdivvarr, Qrööe 18—21 . . . . . . .

ULü<ken -8psngsn8ckuks
Qrölle 27—30 .

1H3ü«stsn- 8ämsllen8tiekei iiameibssr
stotk IN. gut, Leders , u, Käpp .'nen , Zl—35

iiinüer -8rie ' el Vox
gute Qualität , Qrölle 23—24,.

Mn«Ier- 81ieteI Vox
gute Qualität , Qrölle 25—26 . . . . .

vinäer u. iVlätlctien- Zpsngensckutie
vorrüglidies fabrikst , Qrölle 27—30 . .

«Inder u. rVtLäcklen-Vpangenackluke
vorrüglickes fsbrikat , Qrölle 31—35 . .

mit sutzenakter Oummisokie
Ir Kinder , Qrööe 21—22
Ir Kinder , Qrööe 23—26

1.65
1.75

kür iVlädctisn und Knaben , Qrööe 27-
kür -läciclien und Knaben , Qrööe 31-

1.85
1.S5

kür Herren und Damen , Qrööe 36—40
kür Herren , Qrööe 41—46 . . . . .

2.«
2.«

Sie RLirssr « 8C ^ » L»^ »LEL » slEr!

Lckukvsi 'ksuf 5cklokbsrg W »d«mii
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der Vermö
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ziehung ört
fowie eine
Reichsmilch
die Interest
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daß der V

'schäften nic
Milch in ?
Handelskon
Reichsnrilch
hat der der
Knebelung
schärffte ab
Vertretung«
gehört wer
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wirtschaftsk
Abbau des
'Entwurf e
kritisiert, tt
ner Weise
Vorschlägen
Antrag eir
gung eine-
unzweifelhi
bringen w
landwirtsch
vielerlei K
Reichsstelle
zu einer g
müssen Wik
absetzungL
Realkredit,
dmrg neue
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ff«rtteter:j

HeiieilWkg».L
felvkov 72.

RI LI

/HdT » . Wüt ^ errDsk -cz

VvrllsMv'keillvrM1«rWSeI»iM
ttöfsn -^ nr !nk. Karl kaedvr ssspni-uf Nr. 6

in apartester ^ uskiibrunA speziell kür Qedenk- und Todestage, sovie
sfaldsträusse und Kördolien , jegllcües in baltdsrster Verarbeitung,

Lesteilungen verden scknellstens rugedracnt,
Verpackung und Versand nzcir susuiärts.

Zu Weihnachten
empfehle:

klpparal«, Röhren
Einzelteil «.

Telrfunkon Alpha,
das billige, leistungsfähige Zwei-Röhren-Gerät für Europa-

Empfang.
Eugen MM . RkllcMrg, Buhuhosslkutze SL

Ei « großer Transport
Oberländer Kalbinnen,
>Kühe, Jungvieh, sowie

ein Oberländer Zschlsarren
<NbUa« mn «gs » a<dwriS)

eingetroffen  und lade Kauf- und Tauschliebhaber freund-
lichst ein.

Wott, Mthhndliwg. Pforzheim,
Telefon 2018.

Höfen  a . Enz.

Eichene Wohn- und
Schlafzimmer , Küche-
u Einzelmöbel jederArt
gebe ich zu äußerst billigen
Preisen ab. Garantiert gute
Arbeit und erstklassiges Mate¬
rial. Ferner habe ich im
Auftrag ein dunkeleichenes,
noch ganz neuesBüttel
zu verkaufen.

Schreinermeister.
Teilzahlung gestattet.

Pforzheim.
Ein
Leiterwagen,

Einspänner, ein
FkdnimWWlM

30—35 Zentner Tragkraft,
Dreak rmd

Mrtzgerwagerr
billig zu verkaufen bei

Ernst Arey, Schmiedm.
Gymnasiumstr. 93.

HuSfraei!
Verlangen Sie wieder den schon
vor 1914 bekannten Cocosststt

MMel"
zur Entfernung von Klecken

aus Stoffen aller Art.
Alleinverkauf für Schömberg:

IL » wI » « wt8VZ »,
Schneidermeister,

Alleinverkauf für Neuenbürg:
Clottk.

Schneidermeister.

Berlin
neut zur i
„Eine gcsc
ausgesprod
stimmt nic
Deutschnat
verdauliche
Volkspartei
möglich. 2
Curtius n
man könnt
diese Bers
nicht mitm
zieller Bes
Auffassung

Dobel.
Verkaufe ein fettes

16 Monate alt.
Ehristian Manlbrtfch,

Holzhauer.

Berlin
von 1927,
müht ist,
Sie wende
gaben für
die einmal
listen grün
besondere,
ein kleines
bisher sch,
Summe h>
über 2000

Conweiler.
Ein 13 Monate altes

unter zwei die Wahl, verkauft
Lutz bei der Kirche.

Dem
gegangen
Ausstattu
und über
beigegebei
deutsche8
135 000 M
von 114 0i
der Botsc
in Rom
Botschaft«
in Washi
schwanken
erhalten i
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